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ärztliche Kompetenz der Krankenhäuser in 18 Mio. Fällen 
jährlich könnte die ambulante Behandlung der Bevölkerung 
bereits heute nicht mehr sichergestellt werden. Dieser 
Entwicklung werden das bestehende ambulante Sicherstel-
lungsmonopol der Kassenärztlichen Vereinigungen und die 
tradierte vertragsärztliche Bedarfsplanung nicht mehr gerecht. 
Die DKG plädiert unter anderem für eine Neugliederung in 
eine haus- und fachärztliche Grundversorgung sowie eine 
spezialfachärztliche ambulante Versorgung und eine zeitge-
mäße Weiterentwicklung des Vertragsarztrechts.Fo
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